
Stiftung treibt die nächsten Projekte voran
Anna und Heinz von Döllen informieren über den Bau eines Sachsenhauses und einer Toreinfahrt an der Arkeburg
Die Vorhaben sollen nach
Möglichkeit im ersten
Halbjahr 2020 abge-
schlossen sein. Doch auch
hier bleibt Corona ein un-
kalkulierbarer Faktor – der
das Kulturprogramm auf
Bredemeyers Hof bereits
durcheinandergebracht hat.

Von Florian Ferber

Arkeburg. Widukind, Herzog
der Sachsen, hält bereits seit ver-
gangenem Juli mit Speer, Schild
und Krone die Stellung vor der
Arkeburg. In der Nähe der Holz-
statue treibt die Von-Döllen-
Stiftung, die neben der Teilre-
konstruktion von Nordwest-
deutschlands größter Doppel-
Ringwallanlage auch die Sanie-
rung des historischen Industrie-
denkmals Bredemeyers Hof in
Goldenstedt initiierte, zwei wei-
tere Projekte voran: den Bau ei-
nes Sachsenhauses und einer
Toreinfahrt.
Das Sachsenhaus werde im

Baustil des achten Jahrhunderts
errichtet, berichtet der Stif-
tungsvorsitzende Heinz von
Döllen, „mit runden Baumstäm-
men, ungesägt. Für den Hand-
werker ist das sehr schwierig,

weil er keine Winkel anlegen
kann“. Weitere Bestandteile sind
eine Dacheindeckung aus Reet
und Heide (Kosten allein rund
35000 Euro) sowie Lehmwände
auf Weidengeflecht. „Wir wol-
len im Sachsenhaus die Ge-
schichte um die Entstehung der
Arkeburg und der Erbauer dar-
stellen“, erklären Anna und
Heinz von Döllen.
Die Gesamtausgaben werden

mit zirka 200000 Euro beziffert.
Auf der Suche nach finanziellen
Unterstützern, so Heinz von
Döllen, kontaktiere er Privatper-
sonen und Unternehmen. Nach
ersten positiven Gesprächen re-
sümiert von Döllen: „Ich mache
hochmotiviert weiter aufgrund
dieser Erfahrungen.“ Sachsen-
haus und Tor seien beim Zim-
mermann im Bau und sollen En-
de Mai/Anfang Juni 2020 fertig
sein – vorausgesetzt, das Coro-
navirus macht den Planungen
keinen Strich durch die Rech-
nung.
Nicht nur in der Gemeinde

Goldenstedt, auch vor der eige-
nen Haustür von Heinz und An-
na von Döllen im Landkreis

Diepholz ist die Stiftung aktiv.
So ist beim Heimatverein
Aschen der Bau einer rund 300
Quadratmeter großen Ausstel-
lungshalle für Exponate vorge-
sehen. „Das Projekt wird mit
Leadermitteln und der Von-Döl-
len-Stiftung finanziert und tech-
nisch sehr stark unterstützt.“
Von Döllen taxiert die Gesamt-
kosten ebenfalls auf rund 200000
Euro. Hier sei wegen der Förde-
rung ein knapper Bautermin
vorgegeben. Ende Juli 2020
müsse das Vorhaben fertigge-
stellt sein, so von Döllen. „Ge-
plant sind dort dann auch Füh-
rungen. Bisher ist es immer so
gemacht worden, dass die Türen
aufgemacht wurden und die

Leute sind durchgelaufen.“ Aber
auch hier gilt: Die Corona-Aus-
wirkungen bleiben ungewiss.
Neben den baulichen Vorha-

ben hat die Von-Döllen-Stiftung
ebenfalls vor, sich stärker in Sa-

chen Kultur zu engagieren, wie
Heinz von Döllen erklärt. „Ver-
eine und Privatleute finden die
Arkeburg und den Bredemeyers
Hof attraktiv und möchten mit
VeranstaltungenundFestendort
aktiv werden.“ Einige schon fest-
stehende Termine hätten auf-
grund der Corona-Krise ver-
schoben und neu datiert werden
müssen (siehe Faktenkasten).
Mehrere Veranstaltungen wür-
den im Moment noch disku-
tiert. Außerdem sollen – soweit
esCorona (wieder) zulässt – auch
in Zukunft Gästeführungen an
der Arkeburg und auf Brede-

meyers Hof wichtige Punkte im
Angebot bleiben. Aufgrund ver-
mehrter Anfragen von Einzel-
personen und kleinen Gruppen,
erklärt Heinz von Döllen, wolle
man künftig im 14-Tage-Rhyth-
mus jeweils samstags entspre-
chende Führungen nach telefo-
nischer Vereinbarung anbieten.

M Info: Anfragen für Besichti-
gung und Führungen (Durch-
führung momentan wohl oh-
ne Gewähr) sind per Telefon,
0174/3157985, oder per Mail
an anmeldung@von-doellen-
stiftung.de möglich.

Bislang nur auf Abbildungen zu sehen: Dergestalt sind Tor und Sachsenhaus auch an der Arkeburg vorgesehen. Foto: Ferber

Fakten

M Folgende Veranstaltungen
auf Bredemeyers Hof in
Goldenstedt sind aufgrund
der aktuellen Corona-Krise
bereits nach hinten termi-
niert worden. Geplant sind
(unter Vorbehalt der weite-
ren Entwicklungen): ein ka-
tholischer Wortgottesdienst
und Backtag am Pfingst-
montag (1. Juni), ein Gitar-

renkonzert am 11. Juli, ein
Sommerprogramm für Kin-
der und Erwachsene (Termin
steht noch nicht fest), das
FDP-Sommerfest am
22. August, eine Lesung mit
Autor Felix Leibrock („Nur im
Dunkeln leuchten dir Ster-
ne“) am 28. August (19.30
Uhr) sowie der Weihnachts-
markt am 6. Dezember.

Hält Wache: Sachsenherzog
Widukind bot einst Karl dem
Großen Paroli. Foto: Ferber

Gästeführungen auch
für Einzelpersonen
und Kleingruppen
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Mit Püppchen kranken Kindern Freude machen
Zwei Schwestern häkeln für den guten Zweck / Eine Figur zu stricken dauert zwei Stunden
Bakum (jhy/ibl). Kindern eine
Freude machen – das ist die Lei-
denschaft von Doris Meyer aus
Bakum und ihrer Schwester Ma-
ria Nega. Täglich häkeln die
Zwillinge kleine und große Pup-
pen, die sie jetzt kranken Kin-
dern des Marienhospitals Vech-
ta schenkten. „Wir fangen mor-
gens an mit dem Häkeln, dann
wird mittags weitergehäkelt und
abends auch“, erklärt Nega.
Einmal im Monat treffen sie

sich mit ihrer Strick- und Hä-
kelgruppe „Handarbeitstreff
Vechta und umzu“. Gemeinsam
arbeitet die Gruppe unter ande-
rem an kleinen Mützen und
Stiefelchen für die Frühchen der
Kinderstation. „Wir haben eine
tolle Gruppe. Das muss ich wirk-
lich sagen. Jeder hat dort seine
eigene Spezialität“, erzählt Mey-
er. Das Häkeln der Puppen ist

dabei die Spezialität der Ge-
schwister. „Es macht einfach ei-
nenRiesenspaß“, soMeyer. Zwei
Stunden brauchen Neda und
Meyer durchschnittlich für eine
Puppe. Ganze Boxen füllen die
beiden mit ihren Püppchen, um
sie dann bei ihrem nächsten Be-
such der Kinderstation zu über-
geben und den Kleinen eine
Freude zu machen. „Die Kinder
vergessen die Angst vor dem
Arzt, wenn sie die Püppchen
kriegen“, berichten die Zwillin-
ge.
Ursprünglich haben Doris

Meyer und Maria Nega die
Handarbeit in der Schule und
zuhause erlernt. Sie betonten,
dass insbesondere die Not in der
Nachkriegszeit dazu beitrug,
dass sie verschiedene Handar-
beiten gelernt haben. Noch heu-
te bereitet es ihnen viel Freude.

Handarbeit mit Leidenschaft: Doris Meyer (von links) und Maria
Nega verbringen täglich viel Zeit damit, ihre Püppchen zu stricken
und füllen ganze Boxen mit den Figuren. Foto: Blömer

Politiker gehen auf
Distanz: Visbeker
Rat tagt in der Mensa
Visbek (ff). Ungewöhnliche Zei-
ten erfordern ungewöhnliche
Maßnahmen: Die Sitzung des
Visbeker Gemeinderates findet
am Dienstag (24. März) ab
18 Uhr in der neuen Mensa der
Benediktschule (Eingang Seite
Busbahnhof) statt. So könnten
die Mindestabstände zwischen
den Personen eingehalten wer-
den, heißt es aus dem Rathaus.
Die Tagesordnung wurde auf
25 Punkte abgespeckt, wobei vor
allem die mögliche Erweiterung
des Kindergartenplatzangebotes
aufgrund der Dringlichkeit Pri-
orität haben dürfte. Ein weiteres
Thema ist der B-Plan 112 „Gol-
denstedter Straße“. Nach Infor-
mationen dieser Zeitung neh-
men nur so viele Ratsmitglieder
an der Sitzung teil, um die Be-
schlussfähigkeit des Gremiums
sicher zu stellen.

M Landkreis

DRK-Nachbarschaftshilfe
Unter dem Titel „Die DRK-
Nachbarschaftshilfe – Wir las-
sen Sie nicht im Stich“ initiiert
das Rote Kreuz (DRK) in
Vechta ein kostenloses Ange-
bot für den Landkreis Vechta.
Das Rote Kreuz hat eine zent-
rale Koordinationsstelle in
Vechta eingerichtet, welche
täglich zwischen 9 und 12 Uhr
besetzt ist, um Anliegen anzu-
nehmen sowie den Einsatz von
Freiwilligen abzustimmen. Zu
erreichen ist das DRK unter
Telefon 04441/9514606, per
WhatsApp an 04441/9510141,
oder per E-Mail an nachbar-
schaftshilfe@drk-vechta.de.
Das Angebot umfasst einen
Einkaufsservice, einen Menü-
service, einen Medikamenten-
service sowie eine psychoso-
ziale Notfallversorgung, die
unter Telefon 04441/9514607
zu erreichen ist.

M Goldenstedt

Trunkenheitsfahrt
Mit einem Wert von 2,74 Pro-
mille Atemalkohol hat die Po-
lizei am Freitagmittag einen
Autofahrer aus Twistringen
gestoppt. Der 47-Jährige fuhr
gegen 13.30 Uhr mit seinem
Wagen auf der Hauptstraße
aus nach Hause, wo er kont-
rolliert wurde. Ihm wurde sein
Führerschein beschlagnahmt.

M Bakum

Einkaufsdienst Lüsche
Der Sportverein BW Lüsche
und die KLJB Lüsche bieten ei-
nen Einkaufsdienst für hilfs-
bedürftige Menschen an. Be-
stellungen sind täglich von
9 bis 12 Uhr und von 16 bis 20
Uhr an dorfhelferluesche@
web.de oder per Telefon, 01523
/6314495, möglich.

M Lutten

Schützenverein Lutten
Der Regimentsdekan Pastor
Boby wird in den nächsten
Wochen zum seelischen Bei-
stand wöchentlich ein Gebet
unter sv-lutten.de veröffentli-
chen.

Nachbarschaftshilfe Lutten
Die Lutter Schützen bieten ei-
nen Einkaufsservice an. An-
meldungen werden von der
Gemeinde Goldenstedt jeweils
mittwochs (8.30 bis 12 Uhr)
und donnerstags (8.30 bis 12
Uhr und 14 bis 16 Uhr) unter
Telefon 04444/20090 entge-
gengenommen.

M Visbek

Kolpinghilfe Visbek
Die Kolpingsfamilie Visbek
bietet Nachbarschaftshilfe an.
Interessierte können sich an
verschiedene Personen wen-
den: Unter Telefon 0151/4195
9465 an Pfarrer Paul Ehlker,
unter 04445/959175 an Her-
bert Warnke oder unter
04445/2639 an Franz-Josef
Lamping.
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